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Herren, Kreisliga A, Gr. 3

SV Baltringen : TSV Laubach II 
Samstag, 11.02.2023, 15:30 Uhr

Wirrig tütet den Sieg für den SV Baltringen ein

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Baltringen am
Samstagnachmittag in den Armen: Felix Wirrig hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (35:27 Sätze) in der
Herren, Kreisliga A, Gr. 3 Partie gegen den TSV Laubach II gesorgt. Eine überzeugende Leistung
zeigte an diesem Tag Felix Henschel, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen
blieb.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Pacewski / Henschel beim 11:4, 11:7,
11:7 gegen Mayer / Keller. Keinen Zähler beisteuern konnten Herrmann / Pacewski im Match gegen
Saalmüller / Grieser, das 0:3 verloren ging. Das musste man neidlos anerkennen. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich waren Grimm / Wirrig bei ihrer 1:3-Niederlage von Göppel / Süka dann doch
niedergerungen worden. Nach den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Heimteams und
die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Beim Sieg von Julien
Pacewski gegen Tobias Mayer konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es
aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Unglücklich war Thomas Herrmann
derweil in der Begegnung gegen Gerhard Saalmüller, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Eine unterm Strich sehr
ausgeglichene Partie. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die
Tische trat. Kamil Pacewski bekam es nun mit Monika Göppel zu tun und man lieferte sich einen, vor
der Partie auf Basis der TTR-Werte bereits als solchen erwarteten engen Schlagabtausch, den
Kamil Pacewski am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Felix Henschel und Josef Grieser, die Felix Henschel
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Bei einem Spielstand von 4:3
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Kurz musste er zittern, aber letztlich war Philipp
Grimm bei seinem 3:1 gegen Simon Süka doch überlegen. Sah es nach Verlust des ersten Satzes
im Match gegen Christoph Keller zunächst nicht gut aus, so gewann Felix Wirrig im Anschluss die
weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Völlig überlegen agierte Wirrig hierbei im dritten
Satz, der mit 11:0 zu Ende ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3.
Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Julien Pacewski bei der engen Niederlage im fünften Satz
gegen Gerhard Saalmüller. Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied
zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte Thomas Herrmann
bei seiner Niederlage gegen Tobias Mayer. Gekämpft bis zum Schluss hatte anschließend Kamil
Pacewski in der Partie gegen Josef Grieser, musste jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass
Pacewski aus der Außenseiterrolle heraus, die er auf Basis der TTR-Werte innehatte, letztendlich
nicht mit einem Erfolg überraschen konnte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der
fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz endete. Mittlerweile stand es damit 6:6.
Felix Henschel war in der Partie gegen Monika Göppel nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:
0. Probleme zu Beginn des Spiels musste Philipp Grimm zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
eingetütet war. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:
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18 an Keller ging. Felix Wirrig konnte im Spiel gegen Simon Süka einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Durch diesen Sieg hat der SV Baltringen in der Saison nun 7 Saison-Siege, 4 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 25.02.2023 gegen den TSV
Laupheim III bevor. Für den TSV Laubach II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
Hürbler Sportverein am 25.02.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 5:17 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 SV Baltringen

Doppel: Pacewski / Henschel 1:0, Herrmann / Pacewski 0:1, Grimm / Wirrig 0:1 
Einzel: J. Pacewski 1:1, T. Herrmann 0:2, K. Pacewski 1:1, F. Henschel 2:0, P. Grimm 2:0, F. Wirrig
2:0 

 TSV Laubach II
Doppel: Saalmüller / Grieser 1:0, Mayer / Keller 0:1, Göppel / Süka 1:0 
Einzel: G. Saalmüller 2:0, T. Mayer 1:1, J. Grieser 1:1, M. Göppel 0:2, C. Keller 0:2, S. Süka 0:2


